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Sehr geehrter Herr Regierender Bürgermeister von Berlin, 
 
wir begrüßen es sehr, dass Sie im Rahmen des Berliner Wissenschaftspreises den Forschungs- und                           
Bildungseinrichtungen eine breite und positive Bühne bieten. Neben diesem Preis gelingt es Ihnen                         
in vielfältiger Weise Berlin als einen Ort hochkarätiger Forschung und internationaler Kooperation                       
darzustellen. Daher möchten wir, die Unterzeichner_innen, die diesjährige Verleihung des Berliner                     
Wissenschaftspreises aufgreifen und Ihnen vorschlagen, zukünftig (zusätzlich) eine_n               
Preisträger_in auszuwählen, die_der sich neben der eigenen Forschung auch durch exzellente                     
Hochschullehre auszeichnet. 
 
Diese Erweiterung des Berliner Wissenschaftspreises scheint geboten, da ein einfacher Blick in die                         
Pressemitteilungen der vergangen elf Jahre zeigt, dass der Preis scheinbar ausschließlich für                       
exzellente Forschung vergeben wird. Wissenschaft wird jedoch ohne eine gute Lehre kaum gute                         
Forschung hervorbringen können. Entsprechend möchten wir vorschlagen, in den kommenden elf                     
Jahren die Preisträger_innen vor allem mit Blick auf ihre Lehre auszuwählen, beziehungsweise                       
zukünftig zwei gleichrangige Wissenschaftspreise zu verleihen mit jeweils einem unterschiedlichen                   
Schwerpunkt oder in Hinsicht auf die gelungene Integration von Lehre und Forschung. 
 
An Hochschulen und Universitäten in Berlin gibt es zahlreiche, in der Lehre erfolgreich aktive                           
Menschen sowie ein unterstützendes Umfeld. Hiervon zeugen neben den herausragenden                   
Lehrenden, die in Evaluationen regelmäßig sehr gut abschneiden auch die erfolgreichen                     
Projektwerkstätten, Studienreformprojekte und in der Regellehre verankerten Projekte, die                 
beispielsweise forschendes Lernen fördern. 
 
Gute akademische Lehre lebt von Menschen, die sowohl neue Wege im inhaltlichen und/oder im                           
methodischen Bereich einschlagen. Gleichzeitig benötigen sie ein Umfeld, das, eingebettet in                     
exzellente Forschung, die Vermittlung dieser Neuerungen zulässt und gute, bestehende Ansätze                     
weiter fördert. Und nicht zuletzt bedarf es der Anerkennung, des Danks und des Lobs für                             
Menschen, die gute Lehre anbieten. 
 



Neben den Professor_innen sind es nicht selten die wissenschaftlichen Mitarbeiter_innen, die neue                       
Wege in der Lehre gehen und viel Zuspruch von ihren Studierenden erhalten. Sie sind am Beginn                               
ihrer akademischen Karriere und werden durch eine solche Auszeichnung darin bestärkt, auch                       
weiterhin gute Lehre anzubieten und diese nach aktuellen hochschuldidaktischen Konzepten                   
weiterzuentwickeln. 
 
Ein solcher Wissenschaftspreis zusätzlich für Lehrende und vor allem den Nachwuchs kann daher                         
dazu beitragen, die Bedeutung der Lehre bereits zu einem frühen Zeitpunkt im Lebenslauf zu                           
belohnen. Hierdurch wird auch ein langfristiges Engagement für eine exzellente Wissens- und                       
Kompetenzvermittlung eine Selbstverständlichkeit und fördert damit ein lebenslanges               
Lernen/Lehren innerhalb und außerhalb von Hochschule. 
 
Gegenüber der Vielzahl an meist staatlichen Preisen und Auszeichnungen im Bereich der                       
Forschung, vergeben eine Reihe von Bundesländern bereits Lehrpreise, die über eine                     
gleichberechtigte Dotierung verfügen. Hinzu kommt als nicht-staatlicher Preis vor allem der Ars                       
Legendi Preis des Stifterverbands für die Deutsche Wissenschaft der auf Bundesebene das                       
höchste Renommé aufweist und gut dotiert ist. 
 
Daher möchten wir Ihnen, Herr Regierender Bürgermeister, als Fellows für Innovationen in der                         
Hochschullehre des Stifterverbandes für die Deutsche Wissenschaft sowie als Mitglieder des                     
Netzwerks Lehren der Alfred Toepfer Stiftung F.V.S. vorschlagen, unsere Anregung aufzunehmen.                     
Berlin kann so neben herausragender Forschung und internationaler Kooperationen auch die                     
Bedeutung der Lehre für eine exzellente Wissenschaft herausstellen und stärken. Durch diese und                         
weitere Maßnahmen könnte Berlin zu einem Leuchtturm in der Hochschullehre werden, was die                         
bereits sehr erfolgreiche Berliner Bildungslandschaft weiter stärkt. 
 
Gerne unterstützen wir Sie dabei, diese Konzeption umzusetzen und weitere Formate zu                       
erkunden, mit denen sich Hochschullehre in Berlin stärken lässt. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
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